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Was ist die Standardnomenklatur NOAS04? 
 
Jeder der 4.1 Millionen Stichprobenpunkte der Arealstatistiken 1979/85, 1992/97 und 2004/09 erhält bei der 
Luftbildinter-pretation eine Bedeckungs- (Land Cover (NOLC04)) und eine Nutzungsinformation (Land Use 
(NOLU04)). 
Jede mögliche Kombination Land Use / Land Cover wird mit Hilfe einer Matrix (Ausschnitt siehe unten) 
eindeutig in eine Grundkategorie der Standardnomenklatur NOAS04 überführt. Diese 72 Grundkategorien 
sowie die 17-er und 27-er Aggregation erfüllen grundlegende Kundenbedürfnisse . 

 
Die 72 Grundkategorien und ihre Aggregationen 

Land Use (NOLU04)

72 Kategorien der 
Arealstatistik 2004/09 
Standard (NOAS04)

S
ie

dl
un

g
In

du
st

rie
- u

nd
 G

ew
er

be
ar

ea
l >

 1
 h

a

In
du

st
rie

- u
nd

 G
ew

er
be

ar
ea

l <
 1

 h
a

E
in

- u
nd

 Z
w

ei
fa

m
ili

en
ha

us
ar

ea
l

R
ei

he
n-

 u
nd

 T
er

ra
ss

en
ha

us
ar

ea
l

M
eh

rfa
m

ili
en

ha
us

ar
ea

l

Ö
ffe

nt
lic

he
s 

G
eb

äu
de

ar
ea

l

La
nd

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
s 

G
eb

äu
de

ar
ea

l

N
ic

ht
 s

pe
zi

fiz
ie

rte
s 

G
eb

äu
de

ar
ea

l

A
ut

ob
ah

na
re

al

S
tra

ss
en

ar
ea

l

P
ar

kp
la

tz
ar

ea
l

B
ah

na
re

al

Fl
ug

pl
at

za
re

al

E
ne

rg
ie

ve
rs

or
gu

ng
sa

nl
ag

en

A
bw

as
se

rre
in

ig
un

gs
an

la
ge

n

Ü
br

ig
e 

V
er

- u
nd

 E
nt

so
rg

un
gs

an
la

ge
n

D
ep

on
ie

n

A
bb

au

B
au

st
el

le
n

B
au

- u
nd

 S
ie

dl
un

gs
br

ac
he

n

Ö
ffe

nt
lic

he
 P

ar
ka

nl
ag

en

S
po

rta
nl

ag
en

G
ol

fp
lä

tz
e

C
am

pi
ng

pl
ät

ze

S
ch

re
be

rg
är

te
n

Fr
ie

dh
öf

e

La
nd

w
ir

ts
ch

af
t

O
bs

tb
au

R
eb

ba
u

G
ar

te
nb

au

A
ck

er
la

nd
 i.

w
.S

.

N
at

ur
w

ie
se

n 
i.w

.S
.

H
ei

m
w

ei
de

n 
i.w

.S
.

A
lp

w
ie

se
n 

i.w
.S

.

A
lp

- u
nd

 J
ur

aw
ei

de
n 

i.w
.S

.

S
ch

af
al

pe
n 

i.w
.S

.

B
es

to
ck

un
g

W
al

db
es

tä
nd

e

A
uf

fo
rs

tu
ng

en

H
ol

zs
ch

lä
ge

W
al

ds
ch

ad
en

flä
ch

en

U
np

ro
du

kt
iv

S
ee

n

Fl
üs

se
, B

äc
he

H
oc

hw
as

se
rv

er
ba

uu
ng

en

K
ei

ne
 N

ut
zu

ng

La
w

in
en

- u
nd

 S
te

in
sc

hl
ag

ve
rb

au
un

ge
n

A
lp

in
e 

S
po

rti
nf

ra
st

ru
kt

ur

La
nd

sc
ha

fts
ei

ng
rif

fe

10
1

10
2

10
3

10
4

10
5

10
6

10
7

10
8

12
1

12
2

12
3

12
4

12
5

14
1

14
2

14
3

14
4

14
5

14
6

14
7

16
1

16
2

16
3

16
4

16
5

16
6

20
1

20
2

20
3

22
1

22
2

22
3

24
1

24
2

24
3

30
1
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10 Künstlich angelegte Flächen
11 Befestigte Flächen 2 2 4 6 8 10 12 14 15 17 19 20 22 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 39 40 61 62 63 66 68 71
12 Gebäude 1 1 3 5 7 9 11 13 15 17 19 20 22 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36   
13 Treibhäuser 2 2 4 6 8 10 12 14 19 21 23 29 30 31 32 33 34 35 36 40   
14 Beetstrukturen 2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 19 21 23 24 25 26 29 30 31 32 33 34 35 36 39 40 41 42 45 50   
15 Rasen 2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 19 21 23 24 25 26 29 30 31 32 33 34 35 36 39 40   
16 Bäume auf künstlich angelegten Flächen 2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 19 21 23 24 25 26 29 30 31 32 33 34 35 36  
17 Gemischte Kleinstrukturen 2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 19 21 23 24 25 26 29 30 31 32 33 34 35 36 39 40  

20 Gras-/Krautvegetation
21 Gras-, Krautvegetation 2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 19 21 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 38 39 40 41 42 43 45 46 49 52 53 54 61 62 63 65 66 68 71

30 Gebüschvegetation  
31 Gebüsch 2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 19 21 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 39 40 52 53 54  61 62 63 64 66 68 71
32 Verbuschte Flächen 2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 19 21 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 39 40 44 44 47 47 52 53 54 61 62 63 65 66 68 71
33 Niederstammobst 2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 19 21 30 31 35 36 37 40   
34 Reben 2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 19 21 30 31 35 36 39 40
35 Gärtnerische Dauerkulturen 2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 19 21 30 31 35 36 40 50

Land Cover (NOLC04)

Obstbau,  
Rebbau, 

Gartenbau

Acker- und 
Futterbau

Gebäudearel Verkehrsflächen Besondere 
Siedlungsflächen

Erholungs- und 
Grünanlagen

Seen und 
Flüsse

Unproduktives 
Land

Wald (ohne 
landwirtschaft-
liche Nutzung)

Alp-
wirtschaft

11 37 Obstanlagen
 38 Feldobst

1 1 1 Industrie- und Gewerbegebäude
2 Umschwung von Industrie- und Gewerbegebäuden 6 12

39 Rebbauflächen

3 Ein- und Zweifamilienhäuser 13
4 Umschwung von Ein- und Zweifamilienhäusern 40 Gartenbauflächen

2 5 Reihen- und Terrassenhäuser
6 Umschwung von Reihen- und Terrassenhäusern 7 14
7 Mehrfamilienhäuser 41 Ackerland
8 Umschwung von Mehrfamilienhäusern 15

8 42 Naturwiesen
9  Öffentliche Gebäude 16
10 Umschwung von öffentlichen Gebäuden 43 Heimweiden

 44 Verbuschte Wiesen und Heimweiden
4 11 Landwirtschaftliche Gebäude 17

12 Umschwung von landwirtschaftlichen Gebäuden 45 Alpwiesen
9

5 13 Nicht spezifizierte Gebäude 46 Günstige Alp- und Juraweiden
14 Umschwung von nicht spezifizierten Gebäuden 18 47 Verbuschte Alp- und Juraweiden

48  Versteinte Alp- und Juraweiden
15 Autobahnen 49 Schafalpen

6 16 Autobahngrün
17 Strassen, Wege
18 Strassengrün 19 50 Normalwald
19 Parkplatzareal 51 Schmaler Wald

3 10
7 20 Befestigtes Bahnareal 52 Aufforstungen

21 Bahngrün 20 53 Holzschläge
54 Waldschäden

8 22 Flugplätze 55 Aufgelöster Wald (auf Landwirtschaftsflächen)
23 Graspisten, Flugplatzgrün 56 Aufgelöster Wald (auf unproduktiven Flächen)

11 21
57 Gebüschwald

24 Energieversorgungsanlagen
25 Abwasserreinigungsanlagen 12 22 58 Feldgehölze, Hecken

4 9 26 Übrige Ver- und Entsorgungsanlagen 59 Baumgruppen (auf Landwirtschaftsflächen)
27 Deponien 60 Baumgruppen (auf unproduktiven Flächen)
28 Abbau
29 Baustellen
30 Bau- und Siedlungsbrachen

13 23
61 Stehende Gewässer

31 Öffentliche Parkanlagen
32 Sportanlagen 14 24 62 Wasserläufe

5 10 33 Golfplätze 63 Hochwasserverbauungen
34 Campingplätze
35 Schrebergärten 64 Gebüsch, Strauchvegetation
36 Friedhöfe 15 25 65 Unproduktive Gras- und Krautvegetation

66 Lawinen- und Steinschlagverbauungen
67 Feuchtgebiete
68 Alpine Sportinfrastruktur

16 26 69 Fels
    1 - 17 = Aggregation NOAS0417 01 - 72 = Grundkategorien 70 Geröll, Sand

71 Landschaftseingriffe
    1 - 27 = Aggregation NOAS0427 17 27

72 Gletscher, Firn

    Unproduktive Flächen

    Bestockte Flächen

    Siedlungsflächen     Landwirtschaftsflächen

32

Geschlossener Wald

Aufgelöster Wald

Gebüschwald

GehölzeGehölze

Stehende Gewässer

Fliessgewässer

Unproduktive Vegetation

Gletscher, Firn

Besondere Siedlungsflächen

Erholungs- und Grünanlagen

Gebüschwald

Gehölze

Wald
(ohne Gebüschwald)

Stehende Gewässer

Fliessgewässer

Unproduktive 
Vegetation

Vegetationslose 
Flächen

Besondere 
Siedlungsflächen

Erholungs- und 
Grünanlagen

Legende Vegetationslose Flächen

Industrie- und GewerbearealIndustrie- und 
Gewerbeareal

Wohnareal

Öffentliches GebäudearealGebäudeareal

Landwirtschaftliches 
Gebäudeareal

Nicht spezifiziertes 
Gebäudeareal

Strassenareal

Bahnareal

Flugplatzareal

Verkehrsflächen

Obstbauflächen

Rebbauflächen

Gartenbauflächen

Naturwiesen

Heimweiden

Alpwiesen

Alp- und Juraweiden

Obst-, Reb-, 
Gartenbauflächen

Naturwiesen, 
Heimweiden

Alpwirtschaftsflächen

Ackerland Ackerland

Gletscher, Firn
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Erklärungen zum Kategorienblatt Nomenklatur Arealstatistik Standard 

 
 
 
1 Numerischer Code der Grundkategorie  
 
2 Name der Grundkategorie 
 
3 Numerische Codes der 17-er bzw. der 
   27-er Aggregation 
 
4 Terrestrische Fotografie (typischer oder  
   vorwiegender Aspekt) 
 
5 Luftbildaufnahme 
 
6 Kurzdefinition 
 
 
7 Abgrenzungskriterien und inhaltliche 
   Umschreibung der Grundkategorie. 
   Mit dem „+ Zeichen“ werden 
   Zugehörigkeiten zu der entsprechenden  
   Grundkategorie angegeben, mit dem  
   „– Zeichen“ wird angegeben, welche  
   Inhalte nicht enthalten sind. 
 
 
8 Unter den Zugehörigkeiten wird  
   aufgeführt, was im Areal ebenfalls der  
   entsprechenden  Grundkategorie zuge- 
   ordnet wird (+), beziehungsweise zu einer  
   anderen Grundkategorie führt (-). 
 
 
9 Unter den Bemerkungen werden  

     Hinweise, Beispiele, Sonderfälle und  
     zusätzliche Ergänzungen aufgelistet. 
 
10 Mit Fotobeispielen wird eine Auswahl 
     der verschiedenen Aspekte einer 
     Grundkategorie bildlich dargestellt. 
 
 
 
 
 
11 Die Grafik zeigt den die Grundkategorie  
     betreffenden Ausschnitt der Matrix. Sie  
     zeigt die einer anderen Grundkateogrie 
     zugewiesenen (  3  ), die zur Konstruk- 
     tion der Grunddkategorie verwendeten  
     ( 4  ) und die gesperrten (      )  
     Kombinationen. 
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Definitionen und Methode 
 
Stichprobenpunkt 
 
Die für die drei Erhebungen der Arealstatistik relevanten Stichprobenpunkte sind die Schnittpunkte der 100m- 
Koordinaten der Landeskarte. Die Interpretation der Bodennutzung und –bedeckung geschieht im Schnittpunkt 
der 25m langen Schenkel an der Winkelspitze und teilweiser Berücksichtigung der Umgebung (Referenzfläche). 
 
Referenzfläche 
 
Die Referenzfläche ist generell die Fläche von 50x50m mit dem Stichprobenpunkt im Zentrum. Können nicht 
25a (50x50m) beurteilt werden (Nutzungsgrenzen), kann die Referenzfläche auch verkleinert werden. 
 
Luftbildinterpretation 
 
Die Interpretation der Arealstatistiken 1979/85, 1992/97 und 2004/09 erfolgte an Arbeitsplätzen mit zwei 
Bildschirmen: 

 
Auf dem einen Bildschirm befinden sich die 
3 Bildsituationen sowie das 
Hauptmenüfenster.  
Mit Hilfe einer Polarisationsbrille und einem 
speziellen Bildschirm können die drei 
Bildsituationen dreidimensional betrachtet 
werden. 
Das Hauptmenüfenster dient einerseits zur 
Erfassung der Land Cover und Land Use 
Kategorien, andererseits können Höhen 
und Abstände gemessen sowie 
Gebäudeinformation abgerufen werden. 
 
 
 
 
 
 

 
Der zweite Bildschirm beinhaltet, neben 
einem Fenster für Zusatzinformationen 
sowie einer Steuerung verschiedener 
Bildparameter, verschiedene Kartenfenster, 
welche dem Interpreten zusätzliche 
Informationen zum Stichprobenpunkt 
liefern (Gebäudeinfos, Bauzonen, 
verschiedene BAFU-Inventare, 
Waldschadeninformationen, 
Satellitenbilder, Luftbilder aus 
Zwischenjahrgängen etc.). 


